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VORWORT 

Für den Überspannungsschutz, die Auswahl und die Installation von Überspannungs-Schutzeinrichtungen 

gibt es in Österreich per Verordnung verbindlich erklärte anerkannte Regeln der Technik, die sich im 

Spannungsfeld mit, teilweise aktuelleren, nationalen oder europäischen anerkannten Regeln der Technik 

(Normen, Europanormen oder Harmonisierungsdokumenten) befinden. Darüber hinaus hat sich der Stand 

der Technik bezüglich neuer Anlagenteile und Betriebsmittel (z.B. PV-Anlagen) in den letzten Jahren 

rasant weiterentwickelt und wird durch die o.g. verbindlich erklärten anerkannten Regeln der Technik nur 

mehr unvollständig bzw. nicht ausreichend abgedeckt. 

Die Inhalte dieser Seminarunterlage orientieren sich daher grundsätzlich an den in Österreich verbindlich 

erklärten anerkannten Regeln der Technik, sind aber ergänzt um Anforderungen aus aktuelleren 

österreichischen Normen, insbesondere der OVE E 8101, sowie aus Richtlinien, Fachinformationen, 

Europanormen und Harmonisierungsdokumenten, sowie aktuellen Publikationen und ergänzenden 

Informationen aus Fachdiskussionen im Expertenkreis. 

Diese Seminarunterlage deckt folgende Abschnitte der OVE E 8101:2019 in Bezug auf den 

Überspannungsschutz weitgehend ab: 

Aus Teil 1 Allgemeine Grundsätze 

133.2.1 Spannung 

131.3 Schutz gegen thermische Einflüsse 

131.6 Schutz bei Überspannungen, Unterspannungen und Maßnahmen gegen  

 elektromagnetische Einflüsse 

134.1 Errichten 

1.NE.2.3 Zeichnungen, Pläne und Diagramme 

Aus Teil 4-44 Schutz bei Störspannungen und elektromagnetischen Störgrößen 

443 Schutz bei Überspannungen infolge atmosphärischer Einflüsse oder von  

 Schaltvorgängen 

444.4.2 Maßnahmen zur Reduzierung elektromagnetischer Störungen 

444.4.5 IT-System 

444.4.8 In einem Gebäude eingeführte Versorgungseinrichtungen 

444.4.13.AT Verbindung des Schutzleiters mit der örtlichen Potentialausgleichsanlage 

444.5.1 Verbinden von Erdern untereinander 

444.5.2 Verbindung von Netzwerken und Potentialausgleichsanlagen in Gebäuden 

444.5.7.Z1 Erdungsverbindungen in Kommunikations-Schränken und –Rahmen 

Aus Teil 5-51 Allgemeine Bestimmungen 

512.1.Z1 Bemessungs-Stoßspannung 

Teil 5-53 Schalt- und Steuergeräte 

531.3.2 Vermeidung von unerwünschten Auslösungen 

534 Einrichtungen zum Schutz bei Überspannung 

Teil 6 Prüfung 

600.4.3.3 Isolationswiderstand der elektrischen Anlage 

Teil 7-705 Elektrische Anlagen von landwirtschaftlichen und gartenbaulichen Betriebsstätten 

705.443 Schutz bei Überspannungen infolge atmosphärischer Einflüsse oder durch 

 Schalthandlungen 

Teil 7-712 Photovoltaische Anlagen (PV-Anlagen) 

712.443 Schutz bei Überspannungen infolge atmosphärischer Einflüsse und von 

Schaltvorgängen 

712.534 Einrichtungen zum Schutz bei Überspannungen 

712.537.2.105 Maßnahmen zur Verhinderung der Trennung unter Last auf der DC-Seite 

Teil 7-722 Schalt- und Steuergeräte 

722.443 Schutz bei Überspannungen infolge atmosphärischer Einflüsse oder von 

Schaltvorgängen  
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